
macht, um auch persönlich mal ausschnaufen zu 
können. Wir danken herzlich allen „Aktiven”, die 
uns geholfen und das reichhaltige Programm mit­
getragen haben, und das, wie wir vertrauen, auch 
weiter tun werden. Bei der äußerlichen Vorberei­
tung im Saal wünscht sich die Obmannschaft 
noch Unterstützung, damit sie für Fragen von 
Mitgliedern und Gästen frei ist. Die Erfüllung der 
vorgebrachten Bitte, das Herbarium einsehen zu 
dürfen, mußte in Anbetracht der Empfindlichkeit 
dieser Sammlung auf zu vereinbarende Termine 
mit dem Herbarium-Pfleger beschränkt werden. 
Auf eine andere Bitte betreffs Betrachtungen an 
den schwierigen Familien der Kreuzblütler und 
Schirmblütler will Herr Troeder an einem Bestim­
mungsabend im möglichen Rahmen eingehen. 
Der Kassenabschluß soll künftig nicht mehr mit 
31.12. sondern 1 Monat früher vollzogen werden, 
damit dem Kassier eine vollgültige Entlastung 
erteilt werden kann.
Im Herbst des vergangenen Jahres erreichte uns 
die erschütternde Nachricht, daß unser sehr akti­
ves Mitglied Josef Herre, Naturschutzbeauftragter 
für den Landkreis Neumarkt/Opf., nach kurzer 
Krankheit verstorben ist. Er hat sich für seine Auf­
gabe weit über seine dienstliche Verpflichtung 
hinaus persönlich eingesetzt. Wir verdanken ihm 
auch gehaltvolle Vorträge und hervorragend ge­
führte Exkursionen. Allen, die ihn kannten und 
erleben durften, wird er unvergeßlich bleiben.
Im übrigen ist nachzutragen, daß die Registrie­
rung fremdländischer Gehölze im Stadtgebiet 
Nürnberg-Fürth wohl läuft, aber noch nicht sehr 
weit gediehen ist. Unser Gipshügel bei Külsheim 
ist immer noch in Gefahr. Man beabsichtigt jetzt, 
im angrenzenden Feld den Gips im Untertagebau

zu gewinnen. Erfreulicher dagegen ist die Kunde, 
daß für das Gebiet der Linder Grube durch das 
LRA Fürth die Ausweisung als Landschaftsschutz­
gebiet eingeleitet wurde. Über dieses botanisch 
wertvolle Biotop wurde im Dienste der natur­
schützerischen Aktivierung der umwohnenden 
Bevölkerung nach einem Aufruf des Deutschen 
Naturschutzringes e.V. durch die Abteilung für Bo­
tanik ein Lichtbildervortrag gehalten: Heinrich 
Niebier sprach am 30.3.79 in Roßtal über „Unter­
grund und Pflanzenwelt der Linder Grube”. Inte­
resse und Besuch waren sehr erfreulich. Es ka­
men etwa 50 Personen, die zum Teil stehend bis 
zum Schluß dablieben.
Sehr bedauert die Abteilung, daß es nicht gelang, 
die wertvolle Dissertation unseres Mitgliedes Jo­
hannes Merkel im Rahmen der Abhandlungen der 
NHG zu drucken und herauszugeben, obwohl 
Kostenzuschüsse bereitstanden. Der Titel der 
Arbeit, die inzwischen anderwärts erschienen ist, 
lautet: „Die Vegetation im Gebiet des Meßtisch­
blattes 6434 Hersbruck. Kartierung der potentiel­
len natürlichen Vegetation und ihrer Ersatzgesell­
schaften mit Ausweisung von naturschutzwürdi­
gen Gebieten.” Diese fundamentale Arbeit über 
eines der stärkst besuchten Ausflugsgebiete 
unserer Heimat wäre als Abhandlung unter der 
Ägide der NHG ein Stück Literatur gewesen, wel­
ches uns als naturwissenschaftlicher Gesellschaft 
mit dem Sitz in Nürnberg auf Jahrzehnte hinaus 
zur Ehre gereicht hätte. Man denke nur an die 
1914 als Abhhandlung herausgekommene Arbeit 
von Walter Gothan über die Rhät/Uas-Flora der 
Schnaittacher Gegend, die heute noch von Wis­
senschaftlern gelobt und zitiert wird!

Heinrich Niebier

Buchbesprechung
Novak, Dr. Ivo-Severa

Der KOSMOS-Schmetterlingsführer
Die europäischen Tag- und Nachtfalter.

Kosmos-Verlag/Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart, KOSMOS-Naturführer, 352 Seiten mit mehr als 1500 Farbzeichnungen auf 
128 Tafeln und 52 Schwarzweißzeichnungen im Text Gebunden DM 24,-

Von den ca. 3000 in Mitteleuropa vorkommenden Schmetter­
lingsarten ist in dem jetzt erschienenen Buch ein repräsentativer 
Querschnitt ihrer Familien und deren wichtigsten Arten (mehr 
als 1500 Farbbilder) gezeigt.
Eine ausführliche Einleitung beschreibt den Lebenszyklus, den 
Bau und das System der Schmetterlinge. Gründliche Bespre­
chung erfährt das Thema „Schmetterlinge-Umwelt-Mensch”. Der

dichotome Schlüssel hilft einfach und schnell die Abbildung mit 
der dazugehörenden Beschreibung des gesuchten Falters zu 
finden.
Die hervorragenden Farbzeichnungen stellen neben dem 
Schmetterling selbst oft auch Raupe, Puppe und Futterpflanze 
dar. Es ist wirklich ein Vergnügen, dieses Buch nicht nur zum 
Bestimmen in die Hand zu nehmen.

Hermann Schmidt
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